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1. Willkommen bei der COPA-DATA Hilfe 

ALLGEMEINE HILFE 

Falls Sie in diesem Hilfekapitel Informationen vermissen oder Wünsche für Ergänzungen haben, wenden 

Sie sich bitte per E-Mail an documentation@copadata.com (mailto:documentation@copadata.com). 

 

 

PROJEKTUNTERSTÜTZUNG 

Unterstützung bei Fragen zu konkreten eigenen Projekten erhalten Sie vom Support-Team, das Sie per 

E-Mail an support@copadata.com (mailto:support@copadata.com) erreichen. 

 

 

LIZENZEN UND MODULE 

Sollten Sie feststellen, dass Sie weitere Module oder Lizenzen benötigen, sind unsere Mitarbeiter unter 

sales@copadata.com (mailto:sales@copadata.com) gerne für Sie da. 

 

2. zenon Operator 

Der zenon Operator ist an Maschinenbedienung angepasst. Er besteht aus Editor und Runtime. Die 

Runtime steht für PC-Betriebssysteme und CE-Betriebssysteme zur Verfügung. Unter Windows CE gibt 

es systembedingte Einschränkungen.  

Die prinzipielle Funktionsweise entspricht dem zenon Supervisor, der Operator ist gegenüber dem  

zenon Supervisor  aber funktionell eingeschränkt (auf Seite 5). 

mailto:documentation@copadata.com
mailto:support@copadata.com
mailto:sales@copadata.com
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Zum Editieren eines Operator Projekts kann entweder der Editor des zenon Operators verwendet 

werden oder der Editor des zenon Supervisors. Wenn im Supervisor Editor Funktionalitäten projektiert 

werden, die in der Operator Runtime nicht zur Verfügung stehen, werden diese nicht ausgeführt.  

 

3. Einschränkungen für  zenon Operator 

Der Funktionsumfang des  zenon Operators unterscheidet sich von dem des zenon Supervisors. Bei 

einem Einsatz unter Windows CE  kommen zusätzliche Einschränkungen dieses Betriebssystems zum 

Tragen. Details finden Sie in der folgenden Übersicht: 

Legende: 

 +: Standard 

 *: möglich  

 -: nicht möglich 

 o: als optionales Modul lizenzierbar 
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Features Operator Runtime  für PC für CE 

Allgemein   

ActiveX Controls + * 

Dongle-Lizenz * - 

64 - 8192 TAGs * * 

Direct X/Grafik * - 

Globalprojekt  * * 

Mehrprojektfähigkeit im Editor - 

(nur 1 Projekt plus 

Globalprojekt) 

- 

(nur 1 Projekt plus 

Globalprojekt) 

Mehrprojektfähigkeit in der Runtime - 

(nur 1 Projekt plus 

Globalprojekt) 

- 

(nur 1 Projekt plus 

Globalprojekt) 

Wizards + - 

Module   

Archivserver  - - 

Archivserver Starter Edition o o 

(ab CE 6.0) 

Archivserver SQL - - 

Automatic Line Coloring o o 

Batch Control o - 

Energy Management System - - 

Erweiterter Trend  - - 

Erweiterter Trend Starter Edition o o 

(ab CE 6.0) 

Industrial Maintenance Manager - - 

Industrial Performance Analyzer - - 

Message Control inklusive Text To Speech Engine o - 



Einschränkungen für  zenon Operator 

 

 

7 

 

 

OPC Server - - 

PLC Diagnose Step 7 Graph o o 

Process Gateway - - 

Production & Facility Scheduler - 

(Scheduler verfügbar) 

- 

(Scheduler verfügbar) 
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Projektsimulation - - 

Report Generator (ohne Datenspeicherung) o 

(nur lesend) 

- 

RDL Viewer o - 

Rezeptgruppen-Manager o o 

(ab CE 6.0) 

SAP Interface - - 

Scheduler +  +  

SQL Export - - 

SQL Server - - 

Text to Speech Engine - - 

Treiber: 1 Treiber inkludiert, ausgenommen Energy 

Treiber (IEC870-101/103/104, IEC850, DNP3, Modbus 

Energy) 

* * 

Treiber: mehrere Instanzen - - 

S7 Graph o o 

Netzwerk   

zenon Netzwerk +  

(nur Server Client) 

+  

(nur Server Client) 

Redundanz  - 

(nur Server Client) 

Redundanz wird nicht 

unterstützt, aber 

Verbindung zu 

redundantem System ist 

möglich. 

- 

(nur Server Client) 

Redundanz wird nicht 

unterstützt, aber 

Verbindung zu 

redundantem System 

ist möglich. 

zenon Web Server Pro Light, 3 Clients. Nur mit 

Verbindung zur lokalen Runtime 

o o 

zenon Web Server/zenon Web Server Pro o - 

zenon Web Client * - 

(Klassische Clients sind 
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möglich.) 

Programmierschnittstellen   

Zugriff via API + + 

Process Control Engine + + 

VBA/VSTA Runtime: - 

Editor: + 

- 

zenon Logic   

zenon Logic Monitoring Builder/Viewer + - 

Anzahl Variablen zenon Logic Runtime 64 - 8192 64 - 8192 

zenon Logic Workbench Pro o - 

 

Alle nicht angeführten Module/Funktionalitäten sind mit dem zenon Operator verfügbar. 

 

3.1 Besondere Einschränkungen für die CE Version 

MODULE, DIE NUR UNTER WINDOWS CE 6.0 UND HÖHER ZUR VERFÜGUNG STEHEN: 

 Archivserver Starter Edition 

Einschränkungen siehe Handbuch Archivserver, Kapitel Archivserver Starter Edition. 

 Erweiterter Trend Starter Edition 

Einschränkungen siehe Handbuch Erweiterter Trend.  

Zusätzlich stehen bei CE-Projekten folgende Kontrollelemente nicht zur Verfügung: 

 Diagrammbutton 

 Kurvenbutton 

 Diagrammeinstellungen  

 Druckdialog  

 X-Achsenbutton 

 Cursor-Ausgabfenster 

 Filterprofile  
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 Rezeptgruppen-Manager 

ALARM-STATUSLEISTE QUITTIEREN 

Unter Windows CE  kann die Alarm-Statusleiste nicht über einen Klick mit der rechten Maustaste 

quittiert werden.  

ARCHIVIERUNG 

Zur Archivierung steht unter Windows CE nur die Archivserver Starter Edition zur Verfügung. Diese weist 

gegenüber dem Archivserver einige Einschränkungen auf. Details siehe Kapitel Archivserver Starter 

Edition im Handbuch Archivierung. 

AUFLÖSUNG DES CE GERÄTES UND DARSTELLUNG DER CEL UND AML FILTER DIALOGE 

Die Alarmverwaltung, sowie die Chronologische Ereignisliste (CEL) erlauben eine 

Filterauswahl zur Runtime. Dies ist allerdings erst mit einer Auflösung ab 800x600 sinnvoll bedienbar. 

Die Profilverwaltung in den entsprechenden Bildern steht nicht zur Verfügung. Dadurch haben 

auch die Schaltflächen Speichern und  Löschen keinerlei Funktion. Da unter Windows CE der 

Druckdialog nicht aufgerufen werden kann, verliert auch die entsprechende Schaltfläche ihre Funktion. 

BILDTYPEN, DIE NICHT ZUR VERFÜGUNG STEHEN: 

 Variablen-Diagnose 

 Video 

BENUTZERVERWALTUNG 

Active Directory and ADAM/AD LDS stehen unter Windows CE nicht zur Verfügung. 

DYNAMIK 

Dynamik wie etwa Drehen, Höhen- und Breiten-Änderung, X- und Y-Position dynamisch sind nicht 

verfügbar 
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DYNAMISCHE ELEMENTE 

Active X – Elemente müssen unter CE vor Ihrem Einsatz registriert werden. Hilfe dazu entnehmen Sie 

bitte dem Kapitel „Projektierungshinweise – Active X“. 

Die Anzeige als  Band steht nicht zur Verfügung. 

WPF steht nicht zur Verfügung. Daher wird auch XAML, das als Beschreibungssprache für WPF genutzt 

wird, nicht verwendet. 

FILTER IN AML UND CEL 

Die Filter für die Alarmmeldeliste und für die Chronologische Ereignisliste können nicht projektiert 

werden, wenn die Eigenschaft Windows CE Projekt aktiviert ist. Da diese Dialoge sehr groß sind, 

wurde diese Einschränkung gemacht, um die Bedienbarkeit auch auf kleinen Displays (PDAs) zu 

gewährleisten. Wenn Sie Windows CE Projekte erstellen ohne die Eigenschaft Windows CE Projekt 

zu aktivieren, können Sie die Filterdialoge wie gewohnt nutzen.  

FILTERPROFILE 

Unter Windows CE ist es nicht möglich, mit Profilen in der Runtime zu arbeiten. 

FREIE SCHABLONENFORM 

Bei Schablonen steht die Freie Schablonenform unter Windows CE nicht zur Verfügung. 
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GRAFIK 

Die Eigenschaft Drehwinkel [°] und Eigenschaften der Gruppe Größe und Drehen dynamisch 

sind unter Windows CE nicht verfügbar. Bereits projektierte Eigenschaften werden beim Aktivieren der 

Eigenschaft Windows CE Projekt zurückgesetzt.  

Fülleffekte von statischen Elementen können in Abhängigkeit des CE-Terminals anders dargestellt 

werden als am PC. 

Für die Vektorelemente gibt es unter CE nur die Füllmuster voll und nicht gefüllt  

Für die Vektorelemente gibt es unter CE nur die Linienarten: voll, strichliert, ohne. 

3D Füllmuster sind freigeschalten, benötigen jedoch erhöhte Grafikleistung der CE Maschinen.  

Daher wird der Einsatz nicht empfohlen. 

Grafikfunktionen, die die Einstellung Windows Erweitert, in der Eigenschaft Grafikqualität 

zur Verfügung stellt, wie schattierte Füllungen und Transparenz, sind unter CE nicht verfügbar.  

Hinweis: Transparente GIF-Dateien (auf Seite 46) und mit Einschränkungen PNG-Dateien sind 

darstellbar.  

Um GIF-Dateien unter Windows CE anzeigen zu können, muss am Zielgerät die Datei IMGDECEMP.dll 

vorhanden sein. Fehlt die Datei, können Sie die Datei IMGDECEMP.dll beim support@copadata.com 

anfordern.  

Linien können nicht mit abgerundeten Ecken dargestellt werden. Auch wenn in den 

Projekteigenschaften unter Grafikqualität Windows Basis gewählt wurde, werden unter CE 

abgerundete Ecken nicht angezeigt. 
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DARSTELLUNG DER REZEPTNAMEN 

Im Bild vom Typ Rezeptgruppen-Manager können die Rezeptname nur in einer Combobox angezeigt 

werden. Die Anzeige als Listbox (über Style L) wird von CE Plattformen nicht unterstützt. 

HAUPTMENÜS 

Unter Windows CE können nur die Standard-Hauptmenüs angezeigt werden. Jegliche Änderung von 

Farbe, Größe der Schrift oder Schriftart ist nicht möglich. 

LIZENZIERUNG (DONGLE) 

Für Windows CE ist keine Dongle-Lizenzierung  verfügbar, weder lokal noch über Netzwerkdongle.  

MEHRPROJEKTFÄHIGKEIT 

Unter Windows CE ist keine Mehrprojektfähigkeit gegeben, d.h. es kann immer nur ein Projekt 

laufen. Dies hat zur Folge, dass bei Netzwerkprojekten auf Hierarchien (Dachprojekt, I-Projekt) 

verzichtet werden muss. Das Global Projekt ist von dieser Einschränkung ausgenommen. 

PROJEKTGRÖßE 

Unter Windows CE 6 und höher kann der Arbeitsspeicher zwar voll genützt werden, er wird auf 

manchen CE Geräten begrenzt. Daher kann es zu Speicherengpässen, vor allem, wenn Erweiterter Trend 

und Archivserver Starter Edition eingesetzt werden. Beachten Sie in diesem Fall die 20% Regel. 

  Info 

20%-Regel: Nach Aufschalten aller zenon Bilder und wenn die maximale Anzahl der 

Alarme im Speicher ansteht, sollen noch mindestens 20 % des Speichers frei sein. Wird 

diese Grenze nicht beachtet, kann eine einwandfreie Funktionalität von zenon nicht 

garantiert werden. 

Der verfügbare Hauptspeicher lässt sich mithilfe der Systemtreibervariable  Freier 

Hauptspeicher % ermitteln. 

QUERVERWEISLISTE 

Wird in einem CE Projekt eine Funktion mit einem Button verknüpft, die unter Windows CE nicht 

verfügbar ist, so wird dieser in der Runtime als 'Funktion wurde gelöscht' gekennzeichnet. 
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RECHTE MAUSTASTE   

Die rechte Doppelklick Funktion ist unter Windows CE nicht verfügbar.  

REDUNDANZ 

Redundanz in Kombination mit einem CE Gerät als Client ist möglich. Redundanz wobei das CE Gerät die 

Funktion vom Server oder Standby Server übernimmt, ist nicht möglich. 

SOLLWERT SETZEN 

Die Sollwerteinstellung zum Element oder zur Funktion über Makro oder Programm 

funktioniert nicht. Sollwertvorgaben sind nur über die Eingabemaske bzw. beim Zahlenwert über das 

Element möglich.  

Wird auf einem CE Gerät ein Sollwert auf eine HD-Variable abgesetzt (z. B. mittels Universal-Regler), ist 

eine gewisse Verzögerung die Folge, da nicht schnell genug auf die Speicherkarte geschrieben werden 

kann. Auch kann es zu Verzögerungen kommen, wenn alle Sollwerte in die CEL mitprotokolliert werden 

und die CEL sofort für jeden Eintrag geschrieben wird (Projekt-Einstellung). 

TREIBERSIMULATION 

Die Simulation - programmiert steht unter Windows CE 6 nicht zur Verfügung. 

VEKTORELEMENTE 

Unter Windows CE wird das statische Element Kreisbogen nur bei einer Linienstärke von 1 richtig 

angezeigt. 

 Breitere Kreisbögen werden auch bei Netzwerkprojekten falsch visualisiert. Die Kreisbögen 

erscheinen dann zerstückelt und entsprechen nicht der Projektierung am PC. 

Das Element Kreissegment steht unter Windows CE nicht zur Verfügung.  
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VARIABLEN 

Variablen vom Datentyp LINT sind unter Windows CE nicht verfügbar. 

WELTBILDDARSTELLUNG 

Die Weltbilddarstellung steht aufgrund der benötigten Grafikleistung unter Windows CE nicht zur 

Verfügung. 

WMF- UND EMF-DATEIEN 

Die Verwendung von Meta Dateien (*.wmf) und (*.emf) ist nicht möglich.  

 

4. zenon unter Windows CE 

Die CE Runtime von zenon Operator ist auf verschiedenen CE Hardware Plattformen lauffähig. 

Grundsätzlich bietet die CE Version von zenon dieselbe Funktionalität wie die PC Version von zenon 

Operator mit einigen Einschränkungen, die sich durch die geringeren Hardwareressourcen ergeben. 

Details zur Installation der zenon  und zenon Logic Runtimes für Windows CE lesen Sie in den Kapiteln: 

 zenon Operator Runtime für Windows CE 

 zenon Logic Runtime für Windows CE 

  Lizenzinformation 

Die zenon Runtime für Windows CE ist lizenzpflichtig. 

 

 

4.1 Allgemeines 

Windows CE ist eine offene, skalierbare Plattform für eine Vielzahl von Geräten im Bereich der 

Kommunikation, Unterhaltung, Industrie und mobilen Datenverarbeitung. Vereinfacht ausgedrückt, 

handelt es sich dabei um ein auf das Essenzielle reduziertes Betriebssystem, das nur sehr geringe 

Hardwareressourcen benötigt. Dies bedeutet, dass sehr preisgünstige Hardwarekomponenten mit 

einem auf Windows basierenden System ausgerüstet werden können.  
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Windows CE ermöglicht die Realisierung von Geräten, die miteinander kommunizieren, Informationen 

mit Windows basierenden PCs austauschen und Verbindungen zum Internet herstellen können.  

Windows CE ist ein Realtime-fähiges 32-Bit-Betriebssystem mit Funktionen wie Multitasking und 

Multithreading, das eine offene Architektur aufweist und eine breite Gerätepalette unterstützt. 

Windows CE ist kompakt, bietet also auch bei begrenztem Arbeitsspeicher eine hohe Leistung. 

Vorteile von Windows CE sind unter anderem: 

 schnelles Hochfahren des Gerätes, da das Betriebsystem bei jedem Bootvorgang neu in den 

Speicher entpackt wird 

 keine Gefahr, dass das Betriebsystem durch fehlgeschlagene Installationen oder Viren 

beeinflusst wird, da auf dem CE Gerät keine Software installiert werden kann 

 hohe Robustheit, da man bei Windows CE Geräten auf sich bewegende Teile (wie z. b. 

Festplatten..) in der Regel verzichtet 

Nachteile von Windows CE sind unter anderem: 

 eingeschränkte Funktionalität, da nicht das komplette Windows API (Application Programming 

Interface) zur Verfügung steht   

 langsamere Lese- und Schreibzugriffe auf die Compact-Flash Karte  

 verringerte Lebensdauer der Speichermedien durch häufigen Zugriff verringert 

Die zenon Runtime bietet unter CE die gleichen Funktionalitäten wie am PC. Eingeschränkt (auf Seite 9) 

werden diese durch geringere Hardwareressourcen und Einschränkungen des Betriebssystems.   

 

4.1.1 Projekte für CE erstellen 

Mit dem Editor erhält der Anwender ein Werkzeug, mit dem er Kleinstprojekte, kleine bis mittlere 

Applikationen bis hin zu Großprojekten erstellen kann. Das Projektierungswerkzeug bleibt immer 

dasselbe. Unabhängig für welche Plattform Projekte erstellt werden, es steht immer der volle 

Projektierungskomfort zur Verfügung. Sie haben volle auflösungsunabhängige 

Projektdatenkompatibilität. 

Für CE-Projekte wird im Editor unter -> Eigenschaften -> Allgemein die Checkbox 'Windows CE 

Projekt' aktiviert. Damit werden nur jene Funktionen frei gegeben, die auch unter Windows CE zur 
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Verfügung stehen. Alle anderen Funktionen werden grau dargestellt. Ausgenommen VBA: Im Editor 

kann VBA für Wizards genutzt werden, in der Runtime jedoch nicht.  

Der Editor ist je nach Lizenzierung auf 8.192 TAGs begrenzt. 

VBA steht im Editor für Wizards zur Verfügung. In der Runtime wird VBA nicht unterstützt.  

 

4.1.2 Lizenzierung 

Die Runtime für Windows CE wird mit dem Remote-Transport lizenziert. Wenn Sie Verbindung zum 

Zielsystem aufbauen, können Sie die Seriennummer und die Lizenznummer für die CE Version eingeben. 

Die Seriennummer wird am CE Gerät in der Datei zenon6.ini gespeichert, die Aktivierungsnummer 

in der Registry. 

  Info 

Die Seriennummer und Aktivierungsnummer wird bei der Eingabe im Remote-Transport 

am PC nur bedingt auf Validität kontrolliert. Erst beim Start der Runtime auf dem CE 

Gerät wird die Gültigkeit vollständig überprüft. Bitte daher die Runtime einmal nach dem 

Updaten der Seriennummer/Aktivierungsnummer starten, um zu prüfen ob die Nummern 

korrekt eingegeben wurden. 

Im Standard-Lieferumfang befindet sich eine CE Demo Seriennummer, die keine Aktivierungsnummer 

verlangt. 

  Beispiel 

Demo Seriennummer für CE 6.0: 0.59211400.0.-256.0 

Die Demo Version für CE 6.0: 

  ist beschränkt auf  

 4.096 Variablen  

 eine Laufzeit von 10 Minuten 

 enthält 

 Process Control Engine 



zenon unter Windows CE 

 

 

18 

 

 

 Erweiterter Trend Modul (Starter Edition) 

 Archivserver (Starter Edition) 

 zenon Web Server Pro (3 Clients) 

  Achtung 

Unter den Windows Mobile Edition können abhängig vom verfügbaren Gerätespeicher, 

den installierten Programmen und der Größe des Projektes nur ca. 800 bis 1000 

Variablen geladen werden. 

 

 

4.2 Voraussetzungen 

Die Runtime ist unter Windows CE auf den unterschiedlichsten Geräten, unabhängig vom 

Hardwarehersteller, lauffähig. Für jede Kombination aus Betriebsystem und Prozessortyp wird eine 

eigene Runtime benötigt, die für diese spezifische Plattform kompiliert und gewartet werden muss.  

Mindestanforderung an das CE Gerät sind: 

 64 MB RAM Speicher  

 32 MB freier Plattenspeicher 

Da die Prozessorgeschwindigkeit stark vom Prozessortyp abhängig ist, kann eine 

Mindestgeschwindigkeit nicht definiert werden. Generell gilt aber, dass der Prozessor eine Taktfrequenz 

von mindestens 400 MHz aufweisen sollte.  

Empfohlen wird: 

 128 MB RAM oder mehr 

 64 MB oder mehr  

 Prozessor  mit 800 MHz für ARM Prozessoren bzw. 600 MHz für x86-Architektur 

 Netzwerkinterface  

  Info 

Die Ablage der Runtime sowie des das Projektes, muss auf einem permanent 

beschreibbaren remanenten Speicher erfolgen. 
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CE Geräte mit Touchscreen haben meistens eine niedrigere Bildschirmauflösung. Dies ist bei der 

Projektierung zu berücksichtigen. Manche Dialoge, wie etwa der Variablenauswahldialog der Standard 

Rezeptur, sowie andere Dialoge zur Runtime, sind bei einer Bildschirmauflösung von 320 x 240 schlecht 

oder u. U. nicht bedienbar. Eine Mindestanforderung gibt es hier jedoch nicht.  

Die Projektierungshinweise beinhalten einen Leitfaden, für die Projektierung niedriger Auflösungen. 

  Achtung 

zenon muss in der entsprechenden Version installiert sein. PC Version und die CE Version 

von zenon müssen zusammenpassen (gleiche Version, gleiches Service Pack). 

RUNTIME AM CE PANEL STARTEN 

Um zenon auf einem CE Panel zu starten, müssen alle nötigen Module im Image vorhanden sein.  

Sollten Module fehlen, wird nach dem Doppelklick auf die zenonrce.exe nur eine sich drehende 

Sanduhr angezeigt. Nach dem Verschwinden der Sanduhr wird weder die zenon Runtime gestartet noch 

eine Fehlermeldung angezeigt.  

Dieses Verhalten weist darauf hin, dass im CE Betriebssystem Elemente fehlen und das Image nicht 

korrekt erstellt wurde. Wenden Sie sich an den Hersteller des Panels, um den Fehler zu beheben. Der 

COPA-DATA Support unterstützt den Hersteller gerne bei der Fehleranalyse.   

 

4.2.1 CE - Versionen und Prozessorunterstützung 

In der aktuellen zenon Version 7.11 werden folgende Windows CE Versionen und Prozessoren 

unterstützt: 

 CE 6.00 für x86 

 CE 6.00 für ARMV4/V5 

  Info 

Informationen zu unterstützten CE Versionen und Prozessoren für frühere zenon Version 

finden Sie in der jeweiligen Dokumentation oder erhalten Sie beim COPA-DATA Support. 
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4.2.2 Kompatibilität 

Das zenon CE Installationsmedium enthält alle bisherigen kompatiblen Runtime-Versionen als ZIP-Datei. 

Diese Dateien beinhalten die Binärdateien, aber keine vollständig lauffähigen Runtimes. 

Werden Runtime-Dateien mit einer neueren Editorversion erzeugt, benötigen Sie eventuell ältere 

Treiber für die Runtime. Dazu: 

 navigieren Sie zur entsprechenden ZIP-Datei im Ordner Runtime compatibility auf dem 

Installationsmedium 

 entpacken Sie den Treiber aus der Datei 

 übertragen Sie den Treiber zum Gerät 

 

 

4.3 Systemdateien 

Die Runtime für Windows CE setzt das Vorhandensein unterschiedlichster Systemdateien voraus. Fehlt 

eine dieser Dateien, so erzeugt das Betriebssystem eine Fehlermeldung beim Starten der Runtime, dass 

eine oder mehrere Komponenten nicht gefunden wurden. Folgende Systemdateien sind unbedingt 

erforderlich: 
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Datei Beschreibung 

mfc90u.dll Erforderlich für die Runtime. Es kommt eine Fehlermeldung beim Starten, wenn 

diese Datei nicht vorhanden ist. 

msvcr90.dll Erforderlich für die Runtime. Es kommt eine Fehlermeldung beim Starten, wenn 

diese Datei nicht vorhanden ist. 

atl90.dll Nicht erforderlich für das Starten der Runtime, aber für den Einsatz eines 

Treibers mit Netzwerkanbindung oder den Einsatz von zenon im Netzwerk. 

Wenn diese Datei nicht vorhanden ist, kann das Gerät nicht als Client fungieren 

bzw. funktionieren TCP/IP Treiberanbindungen nicht. 

IMGDECMP.dll Nicht erforderlich für das Starten der Runtime, aber erforderlich für die 

Darstellung von Transparenz (auf Seite 46), wenn Alpha Blending im 

Betriebssystem nicht integriert ist. 

Eine Animation ist bei GIF Dateien unter Windows CE nicht möglich. 

VBSCRIPT.dll + 

JSCRIPT.dll 
Nicht erforderlich für das Starten der Runtime. Diese Datei wird benötigt für die 

PCE (Process Control Engine). 

Einige dieser Systemdateien werden mit der Installation von zenon für CE mit installiert und können z. B. 

mit dem UpdateCE Tool auf das CE Gerät übertragen werden. Alle diese Systemdateien sollten bereits 

vom Gerätehersteller in das Betriebssystem-Image des CE Geräts integriert werden. 

  Achtung 

Für Hersteller von Windows CE Betriebsystemimages: 

CE Versionen vor 6.0 benötigen die Datei toolhelp.dll. Damit die Datei  am CE Gerät 

vorhanden und die Toolhelp.h im SDK auch verfügbar ist, aktivieren Sie im Platform 

Manager folgenden Eintrag:  

Core OS -> Display Based Device ->Core OS Services -> Debugging Tools -> Toolhelp 

API. Hiermit ist die Toolhelp.dll im Image mit dabei. 

 Verwenden Sie immer das aktuellste Service Pack des Platform Builder. 

 Die toolhelp.dll wird für Windows CE 6 nicht benötigt und soll mit CE 6 

nicht verwendet werden. 

 

 

4.3.1 Runtime 

Die Runtime für Windows CE besteht aus folgenden Dateien: 
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Dateiname Beschreibung 

zenonrCE.exe Die Runtime Anwendung 

Cd_tooCE.dll Erforderliche Datei für die Runtime 

ZennetsrvCE.dll Der Netservice für Windows CE. Erforderlich bei Netzwerkprojekten. 

SysSrvCE.exe Der Transportservice. 

LogCliLibCE.dll Der Logserver Client 

zenon6.ini Textdatei mit Einstellungen für die Runtime wie etwa Startprojekt, Sprache der 

Runtime usw. 

UpdateCE.exe Anwendung, wird für das CE Update Tool benötigt. 

RgermaCE.dll Deutsche Sprachdatei 

RengliCE.dll Englische Sprachdatei 

RfrancCE.dll Französische Sprachdatei 

RitaliCE.dll Italienische Sprachdatei 

RrussiCE.dll Russische Sprachdatei 

RspaniCE.dll Spanische Sprachdatei 

Mit dem CE Runtime Update Programm, erreichbar über das Menü Option, lässt sich die Runtime auf 

ein CE Gerät installieren. 

  Info 

Für Verbindungen zu Windows CE 6.0 mit CX1000, Profibus oder SYCONuni gilt: Es 

muss sichergestellt sein, dass die Datei CDMemDrv.dll auf das Gerät übertragen wurde. 

CDMemDrv.dll ist ein Windows CE Gerätetreiber. Die DLL steht für x86 und ARMV4I zur 

Verfügung. 

Zusätzlich gibt es noch zahlreiche Treiber zur Hardwarekommunikation. Die im Projekt verwendeten 

Treiber werden, wenn der Prozessortyp des CE Gerätes vom Editor erkannt wird, automatisch mit dem 

Projekt über den Remote-Transport übertragen. Die Art bzw. die Anzahl der übertragenen Dateien, sind 

im Ausgabefenster des Editors ersichtlich. 

Diese Dateien müssen immer für die jeweilige CE Version und für den jeweiligen Prozessortyp geeignet 

sein. Das Mischen von Dateien aus verschiedenen CE Versionen oder auch Servicepacks kann zu 

Ausfällen und unerwünschten Nebeneffekten führen und ist daher nicht zulässig. 
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  Info 

Beim Start von zenonrce.exe, wird auch die Datei syssrvce.exe ausgeführt. Dadurch wird 

gewährleistet, dass immer eine TCP-Verbindung aufgebaut werden kann. Es werden 

lange Wartezeiten vermieden und es wird nur eine Datei für die autostart Funktionalität 

benötigt. 

 

 

4.4 Netzwerk 

zenon ist selbstverständlich auch unter Windows CE netzwerkfähig. Das CE Terminal kann als Server 

oder Client in Kombination mit weiteren Terminals oder herkömmlichen PCs fungieren. Eine weitere 

Möglichkeit ist, das CE Terminal als Datenserver in Kombination mit einem PC zu verwenden. 

Redundanz im Netzwerk ist mit dem Einsatz von Windows CE nicht möglich, d.h. das ein CE Terminal 

nicht als Standby- Server arbeiten kann. Wenn jedoch PCs als Server und Standby- Server eingesetzt 

werden, kann sich das CE Terminal als Client verbinden und sich bei einer Redundanzumschaltung 

automatisch zum aktuellen Server verbinden. 

  Info 

Die Mehrprojektfähigkeit ist mit Windows CE nicht gegeben. 

Es können allerdings mehrere CE Projekte auf einem PC in ein Integrationsprojekt 

zusammengefasst werden. 

Will man die CE Runtime im Netzwerk einsetzen, so müssen folgende Anforderungen erfüllt sein: 

 Netzwerkanschluss des CE Terminals 

 TCP/IP Netzwerk mit vollständiger(!) Namensauflösung 

 Eindeutige Rechnernamen und IP- Adressen im Netzwerk 

 Erforderliche Systemdatei sowie Runtime am CE Terminal vorhanden. (siehe auch Kapitel 

Voraussetzungen) 

 Runtime Lizenz mit Netzwerkunterstützung am CE Terminal 
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  Info 

Wenn ein CE Terminal im Netzwerk eingesetzt wird, egal ob Server oder Client, muss 

am CE Terminal eine Runtime Lizenz mit Netzwerk verwendet werden. 

Für Remote-Transport ist keine Netzwerklizenz erforderlich! 

Ist diese Netzwerk Lizenz nicht vorhanden wird zenon automatisch als Standalone 

gestartet, und es wird von jedem CE Gerät eine eigene Verbindung zur SPS erstellt. 

 

 

4.4.1 Netzwerkeinstellungen 

Da die Namensauflösung unter Windows CE nicht immer gegeben ist, müssen gegebenenfalls der 

Rechnername und die IP Adresse des CE Terminals und des PC bekannt gemacht werden. Am PC gibt es 

hierzu die Textdatei HOSTS, die im /Windows/System32/Drivers/ETC Ordner zu finden ist. In dieser Datei 

ist die IP- Adresse des CE Terminals und der Rechnername des CE Terminals von einem Tabstopp 

getrennt in Großbuchstaben einzufügen. Zum Beispiel: 192.168.0.100 WINDOWSCE2 

  

  Info 

Achten Sie beim Speichern dieser Datei darauf, dass diese ohne Dateiname-Erweiterung 

.txt abgespeichert wird! 

  

Die Verlinkung zwischen Computernamen und den IP-Adressen muss sowohl am PC als auch am CE 

Terminal definiert werden, wenn das Netzwerk eine dynamische Namensauflösung nicht vollständig 

unterstützt. (Bei der dynamischen Namensauflösung werden Computernamen aufgrund der IP-Adresse 

aufgelöst).  Am PC wird diese Information in der  'HOSTS' Datei gespeichert, die unter 

'/Windows/system32/drivers/etc' zu finden ist. 

Das Betriebssystem Windows CE unterstützt die Funktionalität einer HOSTS Datei nicht. Damit auch die 

Namensauflösung vom CE Terminal aus richtig funktioniert, muss in der zenon6.ini des CE Terminals 

der Rechnername und die entsprechende IP Adresse eingetragen werden. Folgender Eintrag ist dafür 

notwendig: 
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  Beispiel 

[IPADDR]  

Mein-Computer Name=meine IP-Adresse  

CE_Terminal Nae =CE_Terminal IP-Adresse 

SERVERNAME=192.168.1.152 

Tragen Sie unter Servername den Namen Ihres Servers ein. Die IP- Adresse ändern 

Sie entsprechend auf die IP- Adresse Ihres Servers ab. 

Beispiel: Ihr Server heißt PC0815 und hat die IP- Adresse 192.52.9.32 dann tragen Sie 

oben ein: PC0815=192.52.9.32 

Beachten Sie, dass Sie den Rechnernamen in GROSSBUCHSTABEN schreiben! 

weitere Beispiele 

[IPADDR] 

WINDOWSCE2=192.168.0.100 

PC1=192.168.0.1 

  

Da es nicht immer gegeben ist, dass das CE Terminal seinen eigenen Rechnername kennt, muss 

gegebenenfalls auch dieser hier eingetragen werden. 

  

  Achtung 

Verwenden Sie keine dynamischen IP-Adressen wenn die Namensauflösung im Netzwerk 

nicht gegeben ist. 
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4.4.2 CE Terminal als Server 

In dieser Konstellation ist das Projekt auf dem CE Terminal ein Serverprojekt (mit eingeschränktem 

Funktionsumfang). Alle anderen Rechner die sich zum Terminal verbinden sind Clients (sowohl PC 

Clients, CE Clients als auch Web Clients möglich). 

Eingesetzte Treiber werden am CE Terminal gestartet. Da ein CE Terminal als Server eingesetzt wird, ist 

der Funktionsumfang auf den PC Clients auch eingeschränkt. Der Einsatz eines CE Terminals als Standby- 

Server ist, wie bereits erwähnt, nicht möglich. 

 

Das CE Projekt hat weiterhin einen eingeschränkten Funktionsumfang, d.h. es ist keine 

Datenarchivierung möglich und es sind keine Module vorhanden. 

Das CE Terminal sendet Prozessdaten an alle angeschlossenen Clients. Alarmverwaltung, REMAs 

Mathematikberechnungen werden am CE Terminal verwaltet. 
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Bei vielen angeschlossenen Clients ist das CE Terminal einer relativ großen Netzwerklast ausgesetzt, was 

zur Auslastung des CE Terminals führen kann. 

Um das CE Terminal als Server deklarieren zu können, muss der Rechnername des CE Terminals in der 

Projektkonfiguration als Server eingetragen werden. Achten Sie darauf, dass der Rechnername in 

Großbuchstaben eingetippt wird. Nachdem Sie fertig projektiert haben müssen die Runtime Dateien 

mittels Remote-Transport zum Server (CE Terminal) übertragen werden. Anschließend müssen Sie auch 

einmalig die Runtime Dateien auf alle Clients transportieren. 

Für das gesamte System muss nur ein einziges Projekt erstellt werden. Zukünftige 

Projektierungsänderungen müssen lediglich zum Server transportiert werden. Alle Clients werden bei 

Projektänderungen mit den aktuellen Projektierungsdaten versorgt. 

Es sollen nur jene Funktionalitäten in dem Projekt verwendet werden, die am CE Terminal auch 

unterstützt werden. Der Schalter CE Projekt ist hierzu ein nützliches Werkzeug. Er bewahrt Sie davor 

Module (Bilder, Funktionen etc.) zu projektieren, die unter Windows CE ohnehin nicht funktionieren. 

Um trotz Einsatz eines CE Terminals die Datenarchivierung zu ermöglichen, Module wie z. B. erweiterten 

Trend oder Report Generator zur Verfügung zu haben und auch eine Vielzahl von Clients mit Daten 

versorgen zu können, ohne dass die Vor- Ort- Bedienung Ausführungseinbußen erleidet, wurden zwei 

weitere Projektierungsmöglichkeiten entwickelt: 

 



zenon unter Windows CE 

 

 

28 

 

 

4.4.3 CE Terminal als Client 

In dieser Konstellation ist das Projekt auf dem CE Terminal kein Serverprojekt. Das Projekt auf dem CE 

Terminal verbindet sich also als Client zu einem Server. Der Server kann sowohl ein PC als auch ein 

anderes CE Terminal sein. 

 

  

Das CE Projekt hat am Client einen eingeschränkten Funktionsumfang, d.h. am CE Client wird nur das 

angezeigt, was unter CE unterstützt wird. Archive, erweiterte Trends, Reports, Rezeptgruppenmanager, 

Message Control usw. werden nicht angezeigt. Das Projekt am Server kann aber sehr wohl derartige 

Elemente beinhalten wenn der Server ein PC ist. Am PC Client ist in diesem Fall, falls lizenziert, die 

komplette Projektierung vorhanden. Um den Benutzer nicht unnötig zu verwirren kann bei der 
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Projektierung angegeben werden: Unter CE sichtbar. Ist diese Checkbox nicht angekreuzt, dann werden 

die entsprechenden Elemente am CE Terminal nicht angezeigt. 

Die Netzwerklast ist am CE Client unerheblich, da immer nur eine einzige Verbindung, nämlich die zum 

Server, besteht. Die Treiber sind in dieser Konstellation am Server gestartet. 

Für das gesamte System muss nur ein einziges Projekt erstellt werden. Dieses Projekt läuft am Server, 

der für alle Daten die Datenhoheit besitzt. 

Projektiert wird auf dem PC von dem aus die erzeugten Runtime Dateien mittels Remote-Transport an 

den Server und an die Clients übertragen werden. 

Sollten im Nachhinein noch Projektierungsänderungen stattfinden so müssen diese nur noch per 

Remote-Transport an den Server übertragen werden. Die Clients übernehmen diese Änderungen nach 

der Ausführung der Funktion Nachladen. 

Der Schalter CE Projekt muss nicht gesetzt werden. Es steht für das Projekt die gesamte Funktionalität 

zenon zur Verfügung. Da auf der CE Seite nur ein eingeschränkter Funktionsumfang einsetzbar ist, 

werden Funktionen, die unter CE nicht vorhanden sind, dort auch nicht ausgeführt (Module, bestimmte 

Funktionen, etc.). 

Um den Maschinenbediener nicht zu verwirren, indem Bilder und Funktionen auf dem CE Terminal 

angeboten werden, die nicht funktionieren bzw. die vom ihm nicht benützt werden sollen, gibt es bei 

Bildern und Buttons im Editor eine Option Sichtbar unter CE. Mit dieser Option wird dem Projektanten 

ermöglicht, sein Projekt so zu gestalten, dass ein Teil unter CE und ein anderer Teil nur auf dem PC 

(PC-Server, weiterer PC Client...) sichtbar ist. 

 

4.4.4 Diagnosemöglichkeiten 

CE TERMINAL ALS SERVER 

Um sicherzustellen, dass das CE Terminal auch wirklich seine Serveraufgaben übernommen hat, kann 

man versuchen einen im Projekt eingesetzten Treiber bei laufender Runtime mittels Explorer am CE 

Terminal zu löschen. Ist das möglich, dann läuft die Runtime am CE Terminal nicht als Server (exklusiv 

geöffnete Applikationen können nicht gelöscht werden). Möglicherweise kennt das CE Terminal seinen 

eigenen Namen nicht richtig oder die Runtime am CE Terminal besitzt keine Netzwerklizenz. 
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CE TERMINAL ALS CLIENT 

Kann der Client keine Verbindung zum Server aufbauen, so werden bei dynamischen Elementen blaue 

Punkte angezeigt. Die Option Status anzeigen muss für die dynamischen Elemente im 

Eigenschaftsfenster aktiviert sein. 

SYSTEMTREIBER 

Der System Treiber bietet eine Vielzahl von Variablen für Netzwerkdiagnose. 

SONSTIGES 

Wenn das CE Terminal im Netzwerk eingesetzt wird, soll es möglich sein über den Befehl: telnet 

RECHNERNAME 1100 in der Eingabeaufforderung eine Verbindung zum CE Terminal aufzubauen. (Cursor 

blinkt links oben im Eck). Die Runtime am CE Terminal muss gestartet sein. 

RECHNERNAME steht dabei für den Namen des CE- Terminals (ermittelbar über die Systemsteuerung 

des Terminals); 1100 ist der Port über den der Netzwerkdienst (zennetsrvce.dll) kommuniziert. 

Sollte der Verbindungsversuch mittels Telnet fehlschlagen, stimmt möglicherweise die 

Namensauflösung im Netzwerk nicht, hat das CE Terminal keine Runtime mit Netzwerklizenz, oder die 

Systemdatei: atl90.dll ist nicht am Terminal vorhanden. 

Die Datei zennetsrvce.dll für die jeweilige Plattform wird mittels Remote-Transport automatisch 

zum CE Terminal übertragen (Remote alle Runtime Dateien übertragen). Sollte dies nicht der Fall sein, 

sind auf dem Rechner die Runtime Dateien für CE möglicherweise nicht installiert. Ist im Editormenü die 

Option CE Runtime Update vorhanden, dann sind die Runtime Dateien für CE installiert. 

Kommt es bei einem Server zu dem Effekt, dass sich einmal der eine und dann wieder der andere Client 

verbindet, liegt es möglicherweise daran, dass beide CE Terminals den gleichen Rechnername 

verwenden. Windows CE gibt keine Fehlermeldung aus wenn der Rechnername im Netzwerk bereits 

verwendet wird. 
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4.4.5 CE Terminal als Datenserver 

Um trotz Einsatz eines CE Terminals mit Prozessanbindung (z. B. an der MPI Schnittstelle des CE 

Terminals) die Datenarchivierung zu ermöglichen, Module wie z. B. erweiterten Trend oder Report 

Generator zur Verfügung zu haben und auch eine Vielzahl von Clients mit Daten zu versorgen, ohne dass 

die Vor- Ort- Bedienung Ausführungseinbußen erleidet, wurde die Möglichkeit des CE Terminals als 

Datenserver entwickelt: 

 

Hier fungiert das CE Terminal in erster Linie als so genannter Datenserver, d.h. es werden im 

Hintergrund alle Treiberdaten zu einem weiteren Rechner (PC-Server) gesendet, der die eigentliche 

Serverfunktion übernimmt. Dieser kann gegebenenfalls Daten archivieren, die Alarm und CEL Listen 
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verwalten, sowie eine beliebige Anzahl von Clients versorgen. Auch der Einsatz von weiteren Modulen 

wie etwa Rezeptgruppenmanager, Message Control, SQL Server, Erweiterten Trend usw. ist möglich. 

Das CE Terminal ist in zweiter Linie einer dieser Clients und wird somit vom Server mit allen Online 

Daten, Bildern, Alarmmeldungen usw. versorgt. 

Für den Fall dass dieser PC Server ausfällt , übernimmt das CE Terminal die Alarm und CEL 

Verwaltung. 

  

  Achtung 

Das CE Terminal speichert nicht die Alarm und CEL Einträge während der Server inaktiv 

ist 

  

Module, die unter CE nicht verfügbar sind, funktionieren nicht. Es muss darauf geachtet werden, dass 

keine Daten für die Archivierung am CE Terminal gespeichert werden. Das CE Terminal übernimmt nicht 

die Serverfunktion für die angeschlossenen Clients. Clients zeigen blaue Punkte als Zeichen einer 

Kommunikationsstörung an. 

Wie im redundanten Netzwerk (Server und Standby- Server) ist auch hier der eigentliche Server 

dominant, d.h. nach dem Hochlaufen des PC Servers stuft sich das CE Terminal wieder zurück und 

fungiert weiter als Datenserver. Treiberdaten wie etwa HDD Daten werden abgeglichen. Der Server 

verwendet die am Server zuletzt gültige AML und CEL Daten und sendet diese an alle Clients (auch 

Datenserver). Das Archivmodul auf dem PC Server kann wieder archivieren und die restliche Clients 

gleichen sich mit dem Server ab und bekommen auch wieder Daten geliefert. Der Abgleich von System- 

und Mathematiktreiber funktioniert technisch bedingt nur teilweise. 

Sollte der Datenserver ausfallen, so wird mittels roten Punkten an den Elementen auf dem 

Server und auf allen Clients eine Kommunikationsstörung angezeigt. Der Server übernimmt nicht die 

SPS Anbindung! 

Diese Konstellation ist auch universell im PC Netzwerk einsetzbar, z. B. bei Verwendung eines 

leistungsschwächeren PCs direkt an der Maschine, der über eine Datenanbindung an den Prozess 

verfügt. Die Datenarchivierung erfolgt aber nicht auf diesem Rechner sondern abgesetzt im Netzwerk 

auf einem anderen zenon Server, der die Archivierung durchführt und die Datenhoheit besitzt. 

 Fällt der Datenserver aus, so besteht keine Kommunikation mit der Steuerung. Alle Clients zeigen 

gestörte Werte an und es werden keine Daten archiviert. Fällt der Server aus, so wird während dieses 

Ausfalls ebenfalls keine Archivierung durchgeführt. Für die Zeit des Stillstandes sind keinerlei archivierte 



zenon unter Windows CE 

 

 

33 

 

 

Daten verfügbar. Fällt der Server aus, übernimmt der Datenserver zwar die Alarmverwaltung, jedoch 

Alarme die in dieser Zeit kommen und gehen werden nicht am Server übernommen. 

Projektiert wird auf dem PC von dem aus die erzeugten Runtime Daten mittels Remote-Transport zum 

Server und zum CE Terminal übertragen werden. Alle Clients (auch der Datenserver verhält sich wie ein 

Client) werden bei Projektänderungen mit den aktuellen Projektierungsdaten versorgt. 

  

  Achtung 

In der Projektkonfiguration muss der Rechnername des PCs als Server und der 

Rechnername des CE Terminals als Standby- Server eingetragen werden. Zusätzlich muss 

die Option Standby als Datenserver gesetzt werden. 

  

Die Option CE Projekt muss nicht gesetzt werden. Es steht für das Projekt die gesamte Funktionalität von 

zenon zur Verfügung. Da auf der CE Seite nur ein eingeschränkter Funktionsumfang einsetzbar ist, 

werden Funktionen, die unter CE nicht vorhanden sind, dort auch nicht ausgeführt (Module, bestimmte 

Funktionen, etc.) 

Um den Maschinenbediener nicht zu verwirren, indem Bilder und Funktionen auf dem CE Terminal 

angeboten werden, die nicht funktionieren bzw. die vom ihm nicht benützt werden sollen, gibt es bei 

Bildern und den Buttons im Editor eine Option Sichtbar unter CE. Mit dieser Option wird dem 

Projektanten ermöglicht, sein Projekt so zu gestalten, dass ein Teil unter CE und ein anderer Teil nur auf 

dem PC (PC-Server, weiterer PC Client...) sichtbar ist. 

Der Systemtreiber und der Mathematiktreiber werden im Datenserverkonzept (und nur dort) besonders 

behandelt: Sowohl der System- als auch der Mathematiktreiber laufen im Datenserverkonzept nur am 

Server. Der Datenserver bekommt daher die Werte dieser Treiber nicht. Erst wenn der Server beendet 

wird, starten am Datenserver Mathematik- und Systemtreiber. Sobald der Server wieder online ist, stuft 

sich der Datenserver zurück, beide Treiber laufen nun wieder am Server. Ab diesem Zeitpunkt erhält der 

Datenserver keine Werte mehr vom System- bzw. vom Mathematiktreiber. Daher funktionieren 

Mathematikvariablen im Datenserverkonzept auch nicht richtig. 

Globale Variablen vom Systemtreiber wie etwa Aktuelle Clients, Anzahl angeschlossene Clients, 

Aktuellen Server werden vom Server verwaltet. Diese Variablen werden nicht vom Server an den 
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Datenserver übermittelt. Der Datenserver zeigt bei diesen Variablen seine eigenen lokalen Inhalte an, 

die nicht mit denen vom Server übereinstimmen. Dies ist systembedingt und kann nicht geändert 

werden. 

Einzige Ausnahme bilden die Lokalen Variablen des Systemtreibers wie etwa Freier Speicher, 

Freier Festplattenplatz usw. Diese Variablen werden immer lokal auf dem jeweiligen Rechner 

ausgelesen. 

  

  Info 

Alternativ zum Datenserverkonzept kann ab der Version 6.20 Projektübergreifende 

Archivierung verwendet werden um Daten von verschiedenen CE Terminals zu 

archivieren. Hierzu braucht jedes CE Terminal eine Netzwerk-Lizenz und im Projekt 

muss das CE Terminal als Server definiert werden. 

Auf einem PC, der über eine Archivserver Lizenz verfügt, werden die CE Projekte als 

Unterprojekte eingefügt. Im I-Projekt können über die Archivkonfiguration Variablen von 

den Unterprojekten eingefügt werden. Nähere Informationen erhalten Sie in der Hilfe zur 

Archivierung. 

 

 

4.5 Verbindung über Windows Mobile Device Center 

Mit Hilfe des Microsoft Programms  Windows Mobile Device Center können Sie zwischen einem 

industriellen CE Terminal und einen PC eine Verbindung aufbauen.   

 

4.5.1 USB-Verbindung unter Windows 7 

Bei einer USB Verbindung zwischen dem CE Gerät und einem Rechner unter Windows 7: 

1. stellen Sie sicher, dass eine Verbindung zum Internet möglich ist 

2. verbinden Sie die beiden Geräte per USB-Kabel 

3. bei bestehender Internetverbindung wird das Windows Mobile Device Center automatisch 

installiert und die Verbindung hergestellt 
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4. Sie können Daten übertragen, wie im Kapitel Update Windows CE Runtime (auf Seite 35) 

beschrieben 

  Info 

Besteht bei der Verbindung per USB keine Internetverbindung, erfolgt keine 

automatische Installation und Konfiguration. In diesem Fall: 

 stellen Sie die Internetverbindnung her 

 navigieren Sie zu zum Gerätemanager in der Systemsteuerung 

 führen Sie einen Rechtsklick auf das noch nicht erkannten Gerät aus 

 wählen Sie Treibersoftware aktualisieren 

 Windows installiert den Treiber 

 Windows installiert den Windows Mobile Adapter und damit das Windows Mobile Device Center  

 

 

4.5.2 Update Windows CE Runtime 

Um ein Update der Windows CE Runtime durchzuführen: 

 stellen Sie sicher, dass der zenon Transport Service (SysSrvCE.exe) auf dem CE Gerät läuft 

 vergewissern Sie sich, dass sie keine Remote Verbindung mittels zenon Editor zum Gerät 

aufgebaut haben 

 wählen Sie im zenon Menü Optionen den Befehl Update Windows CE Runtime 

 der Dialog zur Übertragung von Runtime-Dateien öffnet sich 

 konfigurieren Sie die Verbindung 

 definieren Sie die zu übertragenden Dateien 

 wählen Sie die Version aus 

 starten Sie das Update 

 Sollten Sie die Runtime zum ersten Mal übertragen/installieren, beachten Sie die Hinweise im 

Kapitel Manuelle Installation und Runtime-Update.  
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VERBINDUNG KONFIGURIEREN 

Die Verbindung zum Windows CE Gerät konfigurieren Sie in der Registerkarte Connection.  
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Parameter Beschreibung 

Serial Einstellung für serielle Verbindung zum Windows CE 

Gerät, Port muss ausgewählt werden. 

TCP/IP Einstellungen für TCP/IP Verbindung zum Windows CE 

Gerät. 

Adress IP Adresse. 

Name Name. 

Syssrvce.exe starts with these settings Einstellung für Start der syssrvce.exe. 

Serial Aktiv: serielle Verbindung wird gewählt, Port muss 

ausgewählt werden. 

TCP/IP Aktiv: TCP/IP Verbindung wird gewählt. 

Connection with MS ActiveSync Einstellungen zur Verbindung über MS ActiveSync 

Use MS ActiveSync for initial 

transport of syssrvce.exe  

Aktiv: syssrvce.exe wird beim ersten Transport über MS 

ActiveSync übertragen. 

Destination folder Zielordner. 

Help Öffnet die Online-Hilfe 

Save Speichert alle Änderungen. 

Exit Schließt das Update CE Tool und bietet zuvor das 

Speichern noch nicht gesicherter Änderungen an. 

ZU ÜBERTRAGENDE DATEIEN DEFINIEREN 
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Parameter Beschreibung 

Files to update Dateien, die übertragen werden sollen. 

HMI Runtime Aktiv: Überträgt zenon Dateien zum Zielgerät. 

Default: aktiv 

PLC Runtime Aktiv: Überträgt zenon Logic Dateien zum Zielgerät. 

Default: inaktiv 

OS system files Aktiv: Überträgt nötige Dateien des Betriebssystems.  

Default: aktiv 

Update zenon6.ini Überträgt die zenon6.ini zum Zielgerät. Damit 

werden auch die Lizenzinformationen am Zielgerät 

geändert. 

Options  

Language Gewünschte Sprache am Zielsystem. 

Default: English 

HMI drivers Auswahl der zu übertragenden HMI Treiber. 

Availabel Liste der zur Verfügung stehenden Treiber. 

Selected Liste der ausgewählten Treiber. 

Add Fügt markierte Treiber zur Liste der ausgewählten Treiber 

hinzu. 

Add all Fügt alle Treiber zur Liste der ausgewählten Treiber hinzu. 

Remove Löscht markierte Treiber aus der Liste der ausgewählten 

Treiber. 

Remove all Löscht alle Treiber aus der Liste der ausgewählten 

Treiber. 

Help Öffnet die Online-Hilfe 

Save Speichert alle Änderungen. 

Exit Schließt das Update CE Tool und bietet zuvor das 

Speichern noch nicht gesicherter Änderungen an. 
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VERSION AUSWÄHLEN 

Wählen Sie in der Registerkarte Versions die passende Version aus, falls sie nicht automatisch erkannt 

wurde. 

 



zenon unter Windows CE 

 

 

41 

 

 

Parameter Beschreibung 

WinCE version Version des Windows CE Betriebssystems am Zielgerät. Klick auf 

Schaltfläche öffnet Dropdownliste zur Auswahl. 

Processor type Prozessor des Geräts. 

Source path Pfad zum Ordner, der die Dateien enthält. Klick auf Schaltfläche ... öffnet 

Dialog zur Auswahl des Ordners.  

New Fügt neuen, leeren Eintrag in Liste ein. 

Delete Löscht den ausgewählten Eintrag aus der Liste, 

Test Überprüft Einstellungen. 

Help Öffnet die Online-Hilfe 

Save Speichert alle Änderungen. 

Exit Schließt das Update CE Tool und bietet zuvor das Speichern noch nicht 

gesicherter Änderungen an. 

UPDATE STARTEN 

Um die Verbindung herzustellen: 
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 klicken Sie in der Registerkarte Update auf die Schaltfläche Start. 

 

 die Daten für die Übertragung werden überprüft und in einem Fenster angezeigt 

 starten Sie mit einem Klick auf die Schaltfläche Next die Übertragung zum Zielgerät  
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Falls die Übertragung aufgrund fehlender Dateien nicht gestartet werden kann, erhalten Sie eine 

Fehlermeldung mit der Liste der fehlenden Dateien: 

 

 Falls Sie die Fehlermeldung The current update was not completed erhalten, wurde die 

Installation unterbrochen oder nicht korrekt beendet. 

  Info 

Soll zenVNCServer.exe per Update ersetzt werden, wird dieser beendet und nach dem 

Update wieder gestartet. Dazu  muss die Datei zenVNCSrvCE.exe in der  

UpdateCE.ini im Abschnitt [SOURCES_FILES_GENERAL]folgende Einträge enthalten (per 

default vorhanden): 

 zenVNCSrvCE.exe 

 zenVNCCfgCE.exe 
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4.6 Rezeptgruppen-Manager 

Damit der Rezeptgruppen-Manager unter Windows CE einsetzbar ist, müssen die Daten des RGM in 

einer alternativen Ablage zur MS Access Datenbank abgelegt werden. Für Windows CE werden die 

Daten binär in einer Dateistruktur abgelegt. 

Wenn Sie unter Projekteigenschaften -> Allgemein die Checkbox Windows CE Projekt aktivieren, 

werden die Daten des RGM automatisch binär angelegt.  

Sie können die binäre Speicherung der Daten auch unabhängig von CE-Projekten manuell einstellen 

über:  
Eigenschaften Rezeptgruppen  -> Rezeptgruppen Manager -> DataSource -> binäre Dateien 

CE kompatibel). 

  Achtung 

Eine Konvertierung der MS Access Datenbank nach binär oder umgekehrt ist nicht 

vorgesehen. 

Bereits existierende RGM-Daten werden nicht konvertiert! Sie müssen bei Bedarf die 

Daten vor der Umstellung in XML exportieren. Im Anschluss können Sie das Projekt 

umstellen und die Daten in die neue Datenablage importieren. 

WECHSEL DER DATENBANK 

Wurde beim RGM in der Eigenschaft DataSource als Datenbank MS ACCESS DB gewählt und wird 

dann die Checkbox Windows CE Projekt aktiviert, wird ein Hinweis zur Konvertierung aufgeschaltet: 

 

Um die Daten der bisherigen Datenbank zu erhalten: 

1. exportieren Sie die Daten nach XML 

2. stellen Sie Datenbank um 
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3. importieren Sie die XML-Datei 

FILTERDIALOG ZUR RUNTIME 

Wird bei den Optionen der Rezeptwerttabelle in der  Bildumschaltung die Eigenschaft Dialog zur 

Runtime anbieten aktiviert, stehen unter Windows CE nur eingeschränkte Optionen zur Verfügung: 

 Rezeptfilter 

 Spalteneinstellungen (für Rezepttabelle) 

Rezeptauswahl, Anlagenmodellierung und Spalteneinstellungen für Rezeptliste werden nicht 

angeboten. 

MEHRBENUTZER-PROJEKTE 

In Mehrbenutzerprojekten können binäre Dateien und MS Access Datenbank unabhängig von einander 

ausgecheckt werden.  

Im Fenster In Bearbeitung wird lokal immer nur der Status der auf diesem Rechner eingestellten 

Speicherart dargestellt. Werden Binärdateien verwendet, ist nicht ersichtlich, dass die Access Datenbank 

noch ausgechecked ist.  

Damit ist folgendes Szenario möglich: 

 auf PC A ist die Access Datenbank ausgechecked   

 auf PC B wird Windows CE Projekt aktiviert und damit auf Binärdateien umgestellt  

 auf PC B werden die Binärdateien ausgechecked  

 auf PC B werden die Änderungen übernommen und dann mit PC A synchronisiert 

 damit wird auch auf PC A auf Binärdateien umgestellt 

 die Access Datenbank auf PC A bleibt damit weiter ausgechecked  

 erst wenn PC B wieder auf Access Datenbank umstellt, wird ersichtlich, dass auch auf PC A die 

Access Datenbank ausgechecked ist 
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4.7 Transparenz 

Unter Windows CE können GIF-Dateien transparent dargestellt werden. Im Gegensatz dazu stehen die 

Transparenzeinstellungen in den erweiterten Grafikfunktionen unter Windows CE nicht zur Verfügung. 

Um eine transparente GIF-Datei unter Windows CE darzustellen: 

 muss am Zielgerät die Datei IMGDECEMP.dll vorhanden sein. 

Fehlt die Datei, können Sie die Datei IMGDECEMP.dll beim support@copadata.com anfordern.  

 Die Transparenz kann den Wert 0% oder 100% besitzen. Zwischenwerte sind nicht möglich. 

  Info 

Transparenz für PNG Dateien von 0% bis 100% unter Windows CE ist kein Bestandteil von 

zenon, kann aber unter bestimmten Voraussetzungen genutzt werden: 

 zenon Version 6.22 SP1 oder höher wird verwendet 

 Alpha Blending muss vom Hersteller des Zielgeräts bereits implementiert worden sein; 

COPA-DATA kann dazu keine Unterstützung zur Verfügung stellen 

 

 

4.8 Pocket PC und Windows Mobil Edition 

Beim Beenden von zenon mit X auf einem Pocket PC bzw. Windows Mobile Edition ist zu beachten, dass 

die Anwendung nicht beendet wird, sondern im Hintergrund weiterläuft. 

Um beim erneuten Starten der Anwendung zu verhindern, dass Ihr Gerät zenon noch einmal starten 

möchte, haben Sie mit dem Tool Start_CERT.exe die Möglichkeit die Anwendung in den 

Vordergrund zu holen oder wenn diese nicht gestartet sein sollte zu starten. 

Wir empfehlen daher auf Pocket PC und Windows Mobile Plattformen die Runtime generell über 

Start_CERT.exe zu starten und nicht direkt über einen Link. 

 Pocket PC wird ab zenon Version 7 nicht mehr unterstützt. 
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